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Der Gartenfreund

Das Motto im Sommer:
Wer sich im Sommer 
über die Sonne freut,
trägt sie im Winter im Herzen. 

(Rainer Haak)

Es knistert in den Büschen,
es zieht durch die helle Luft
das Klingen fallender Tropfen,
der Sommerregenduft 

(A.Christensen)

- Mit über 70% der Stimmen wurde Hardy Glausch am 15.05. zum neuen Bürgermeister 
von Großdubrau gewählt.

- Für die innere Erschließung des Gewerbegebietes M-Hütte muss die Gemeinde 385 T€ 
von insgesamt 2,746 Mio € Gesamtkosten selbst tragen. 

- die von Fr. Rudolph und Fr. Lißina-Bendrich organisierte Müllsammelaktion wurde am 
7. Mai erfolgreich durchgeführt. Gegenüber den letzten Jahren gab es weniger Abfall.

- als pauschale jährliche Förderung erfolgte die Zuweisung von 5.900 € für die aktiven 
Kameraden der Feuerwehr und 900 € für die Jugendfeuerwehr.

- die 57 im Gemeindegebiet vorhandenen Bushaltestellen müssen in den kommenden 
Jahren behindertengerecht modernisiert werden. 

- Die Firma HPF aus Crosta möchte sich erweitern. Der Gemeinderat hat dazu den Verkauf 
des Sportplatzes genehmigt.     

Nachdem wir uns in den vergangenen Ausgaben unseres „Gartenfreund“ mit der Geschichte 
unseres Heimatortes Großdubrau befasst haben, werden wir uns nun mit den 
Nachbardörfern von Großdubrau befassen. Angefangen haben wir mit Rundgängen durch 
Milkel, Kleinwelka und Niedergurig. Nun plant der Vorstand unseres Vereines einen 
Spaziergang am 18. September nach Sdier. Es wird empfohlen das Ziel zu Fuß anzugehen. 
Der Spaziergang sollte zur Kommunikation genutzt werden, die leider im hektischen 
Arbeitsalltag zu kurz kommt. Unser Vorschlag zur Wegstrecke : Treffpunkt ist Vorplatz der 
Gemeindeverwaltung. Die Wegstrecke geht über die A.-Bebel-Straße zum Windmühlenberg. 
Erstes Ziel ist die Alpaka Weide der Familie Pahlisch. Kurze Rast mit besichtigen der Tiere, 
sich daran erfreuen und entspannen. Weiter über eine Holzbrücke, die die ehemalige 
Bahnlinie nach Weißenberg überspannt. Zur Dorfmitte von Sdier, vorbei an der ehemaligen 
katholischen Konfessionsschule zum Schloss Sdier, das in alten Zeiten eine Wasserburg war.
Aus einem ehemaligen Wirtschaftsgebäude des Schlosses entstand 1965 bis 68 eine 
katholische Kirche. Die Einweihung erfolgte am 25.08.1968 durch Bischof Otto Spülbeck. 
Nachfolgend einige Daten zum ehemaligen Schloss aus Publikationen zur 600 -jährigen 
Jubiläumsfeier Sdier. Erste Erwähnung des Rittergutes zu Sdier ist auf 1413 datiert . Der erste 
Ritter hieß Mathey de Dzyr. Es folgte im 15. – 16. Jahrhundert nacheinander mehrere 
Besitzer. Bis 1595 Georg von Loeben das Rittergut samt den Dörfern Sdier und Brehmen an 
das Domkapitel Budissin verkaufte.

Wenn Lärm zum Streit führt
Was tun, wenn der Nachbar keine Rücksicht auf eventuelle Ruhestörung 
nimmt und ganz nach eigenen Gutdünken Rasen mäht oder häckselt?
Ob eine Beeinträchtigung vorliegt, hängt ab von der Stärke, Dauer, Art, 
Häufigkeit, Regelmäßigkeit und der Vorhersehbarkeit der Geräuschent-
wicklung. Laut dem Bundesgerichtshof kommt es auf das Empfinden eines verständigen 
Durchschnittsmenschen an und was diesem zuzumuten ist. Auch die Urzeit spielt eine Rolle. 
So sind tagsüber höhere Geräuschpegel zulässig als zur Nachtzeit von 22 Uhr bis 6 Uhr. 
Welche örtlichen Ruhezeiten zur Mittagszeit gelten sind in der Gemeinde Großdubrau nicht 
vorgeschrieben. Musik über Zimmerlautstärke muss vom Nachbarn nicht hingenommen 
werden. Das Zuschlagen von Autotüren ist in der Regel hinzunehmen, da es sich nicht um ein 
Dauergeräusch handelt. Anderseits muss man Kinderlärm meist hinnehmen, z.B. auch Lärm 
von einem Spielplatz oder einem Bolzplatz .
Soweit sich die Geräusche im Rahmen der Grenzwerte der technischen Anleitung zum Schutz 
gegen Lärm (TA Lärm) befinden, besteht kein Unterlassungsanspruch. 
Oft schätzt man den Lärm vom Nachbarn subjektiv lauter ein als er objektiv ist. Wie kann 
man die Lautstärke messen? Dazu gibt es Apps, mit denen eine Lärmpegelmessung möglich 
ist. Ein Amtsgericht hat entschieden, dass eine Lärmmessung durch ein Smartphone in 
Verbindung mit einem Zeugen als Beweis ausreichend ist. Nach Ansicht des Gerichts können 
solche Lärmmessung des Lärmpegels herangezogen werden. Gleiches gilt, wenn gegen eine 
Unterlassungsverpflichtung, die eine feste Dezibelgrenze hat, verstoßen wird. Falls sie selbst 
Betroffener einer Lärmbelästigung sind, sollten sie ein Lärmtagebuch führen. 

Schloss Sdier – Foto: Julian Nyča

Neue Kirche 2013 – Foto: Sylvia Buder



Zuckerkuchen (Blech)
Hefeteig für den Boden

- 300 g Mehl

- 20 g Margarine

- 100 ml Milch

- 1 Ei

- 1 Pck. Trockenhefe

verrühren und gehen lassen. 

1 Prise Salz dazugeben, durchkneten

und ausrollen. Nochmals gehen lassen.
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200 g Butter zerlaufen lassen, mit 3 Eiern schaumig 

schlagen und auf dem Boden verteilen. Bis zu 1 kg 

Zucker mit Zimt und 1 Pck. Vanillezucker verrühren. 

Bei Bedarf Rosinen dazu geben. Auf den Boden 

streuen und 20 min bei 180°C Umluft backen.

Guss:

Jahreshauptversammlung   29. April

Löbau Haus Schminke   29. Mai

Juli
•Nach der Ernte bei Johannisbeeren 2-3 alte Triebe bodennah abschneiden. 
•Rittersporn nach der Blüte dicht über dem Boden abschneiden, er blüht dann nochmal
•Tomaten gegen Braunfäule mit Gesteinsmehl einpudern
•Bei Erdbeeren die jungen Ranken und alten Blätter wegnehmen, Kompost zugeben
•Kröten und Blindschleichen im Garten schützen.  Sie vertilgen Nacktschnecken in großen  
Mengen. Ebenso die Weinbergschnecke. Sie ernährt sich u.a. von Eiern der Nacktschnecken
•wenn die Wurzeln von Erdbeeren, Salat, Möhren und Kartoffeln von Drahtwürmern befallen  
werden drücken wir halbe Kartoffeln mit der Schnittfläche 4-5 cm tief in den Boden und 
sammeln täglich die Larven ab.
•Fast alle Gemüsesorten sollte man abends ernten. Ausnahmen sind Erbsen und Bohnen. 
Je früher am Morgen geerntet, desto aromatischer schmecken sie.

August
•Gurken lieber etwas früher ernten und immer abschneiden, nicht reißen
•Das Laub der Zwiebeln nicht umtreten, sondern ausreifen lassen
•bei Brombeeren die jungen Seitentriebe der einjährigen Ruten nach dem dritten Blatt 
kappen
•Abgeknickte Sonnenblumen können mit Stäben und Paketband geschient werden
•Bis Mitte August kann auf abgeernteten Beeten noch Feldsalat ausgesät werden
•jetzt gepflanzter Brokkoli neigt weniger zum Schießen. Aber gut düngen. 
•Winterrettiche können jetzt ausgesät werden. Sie sind bis zum Herbst erntereif.
•September 
•Beim Spätsommerschnitt von Obstbäumen ist das Ergebnis besser sichtbar und die Wunden  
verheilen schneller. Es gibt auch nicht so starken Neuaustrieb im nächsten Jahr.
•Anfang September ist der ideale Zeitpunkt, um neuen Rasen auszusäen
•gegen Frostschäden Rosen noch einmal mit Kalium düngen
•Nur vollerblühte Dahlien schneiden, möglichst ohne Blätter. Sie halten dann länger. 
•Pfirsichbäume bis Mitte September zurückschneiden
•Immergrüne Gehölze spätestens jetzt umpflanzen.
•Birnen ernten, solange sie noch hart und grün sind. Sie reifen rasch nach.



Datum Thema Ort/ Treffpunkt Beginn

21. Aug. Tagesfahrt nach Leipzig

- Bootsfahrt auf Kanälen mit Imbiss

- Mittagessen im Gartenrestaurant

- Stadtrundfahrt

Indiv. Abendessen im Sächs. Jäger

Anmeldung bis 15.7. bei M. Frenzel

Kassierung am. 22.07. 

Preis 70,- €

Abfahrt

Gemeindeverw.

Tel. 66925

Inge Klisch

A.-.Bebel-Str.2

07:30 Uhr

ab 10:00

18. Sep.

Wanderung nach Sdier

- Alpakazucht Pahlisch

- Besichtigung Kirche/Schloss Sdier

- Kaffetrinken im Sportlerheim

Gemeindeverw. 13:30 Uhr

3. Jul. Frau Birgit Schulze zum 75 Geburtstag

4. Jul. Herrn Peter Ritscher zum 71 Geburtstag

7. Jul. Herrn Günter Biebrach zum 76 Geburtstag

9. Jul. Herrn Adolf Kraus zum 81 Geburtstag

12. Jul. Herrn Thomas Forberger zum 75 Geburtstag

23. Jul. Frau Gertraude Waurick zum 82 Geburtstag

28. Jul. Frau Sonnja Schiemann zum 80 Geburtstag

15. Aug. Herrn Herbert Klisch zum 84 Geburtstag

16. Aug. Herrn Jürgen Michalk zum 65 Geburtstag

27. Aug. Frau Angelika Tischer zum 73 Geburtstag

28. Aug. Herrn Rainer Schiemann zum 79 Geburtstag

31. Aug. Frau Magrit Graf zum 83 Geburtstag

4. Sep. Frau Elvira Schewe zum 65 Geburtstag

4. Sep. Herrn Heinz Graf zum 85 Geburtstag

5. Sep. Frau Erika Ulbrich zum 83 Geburtstag

12. Sep. Frau Magdalena Weber zum 71 Geburtstag

20. Sep. Frau Renate Biebrach zum 71 Geburtstag

22. Sep. Frau Inge Pausch zum 79 Geburtstag
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